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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung
mit Antwort der Landesregierung

Anfrage der Abgeordneten Jan-Christoph Oetjen und Christian Grascha (FDP)

Antwort des Niedersachsischen Ministeriums fiir Inneres und Sport namens der Landesregierung
Sicherheit und Datenschutz im niedersachsischen FuR3ball: Strategie der Landesregierung

Anfrage der Abgeordneten Jan-Christoph Oetjen und Christian Grascha (FDP), eingegangen am
23.01.2018 - Drs. 18/236
an die Staatskanzlei Gbersandt am 30.01.2018

Antwort des Niederséchsischen Ministeriums fir Inneres und Sport namens der Landesregierung
vom 27.02.2018,

gezeichnet

Boris Pistorius

Vorbemerkung der Abgeordneten

Um die Sicherheitslage im Rahmen von FuRballspielen in Niedersachsen zu erhthen, setzt die
Landesregierung u. a. auf die Erhebung und Weiterverarbeitung von Daten Uber ,auffallig gewor-
dene” FuBballfans. Bereits Anfang 2016 kundigte Innenminister Boris Pistorius an, die drei beste-
henden Datenbanken Szenekundiger Beamter in Niedersachsen (SKB-Dateien) in eine zentrale
Datenbank beim Landeskriminalamt zu Uberflihren. Die Einfiihrung der neuen Datei wurde in der
Folge auf Anfrage der FDP-Fraktion fir die zweite Jahreshalfte 2017 angekiindigt.

Vorbemerkung der Landesregierung

Die Landesregierung weist erneut entschieden darauf hin, dass es sich bei den sogenannten SKB-
Arbeitsdateien nicht um geheim gefiihrte Dateien handelt, und verweist vollumfanglich auf ihre Vor-
bemerkung im Rahmen der Drucksache 17/4279.

Die Erfassung von Daten durch die Polizei erfolgt nach den rechtlichen Vorgaben, die im Nieder-
sachsischen Gesetz Uber die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung (Nds. SOG) und dem Niederséch-
sischen Datenschutzgesetz (NDSG) enthalten sind. Danach existiert keine rechtliche Verpflichtung,
die Erfassung von Dateien bzw. das Fiihren von Datenbanken 6ffentlich bekanntzumachen.

Ziel und Zweck der Fiihrung der Dateien sind eindeutig und im Rahmen unterschiedlicher Befas-
sungen durch Verwaltungs-, Oberverwaltungs- und Bundesverwaltungsgericht weder infrage ge-
stellt noch wesentlich eingeschrénkt worden. Vielmehr beinhalteten die Entscheidungen grundséatz-
liche Aussagen zugunsten der Fiilhrung solcher Datensammlungen und erweiterten in Teilen die in-
frage kommenden Bereiche dieser.

Im Ubrigen wird darauf hingewiesen, dass der Begriff ,LKA-Datei“ fiir die ,Datensammlung Sport*
ungeeignet ist, da im Landeskriminalamt Niedersachsen lediglich die Zentralstelle fur die Anwen-
dung SAFIR angesiedelt ist, die datenverbarbeitenden Stellen im Sinne des Niedersachsischen Da-
tenschutzgesetzes sind jedoch die niederséchsischen Polizeidirektionen. Des Weiteren werden die
Teildatensammlungen unmittelbar durch die jeweiligen drtlichen Polizeidienststellen gefiihrt.
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1. Sind die drei SKB-Dateien in Niedersachsen bereits in die geplante ,SAFIR-Daten-
sammlung zur Gefahrenabwehr und Aufkldrung von Straftaten und Ordnungswidrigkei-
ten bei Sportveranstaltungen (DS Sport)* (nachfolgend ,,LKA-Datei“ genannt) Uberfihrt
worden, wenn ja, wann?

Nein, eine solche Uberfiihrung ist auch nicht geplant. Der Datenbestand wird individuell gepriift und
manuell in die DS Sport aufgenommen.

2. Wird es regionale Auskopplungen der neuen LKA-Dateien - sortiert nach Standorten -
geben?

Wenn mit dem Begriff ,regionale Auskopplungen“ Teil-Datensammlungen durch eine jeweils 6rtlich
zustandige Polizeiinspektion gemeint sind, wird es diese geben.

Gemalf der Verfahrensbeschreibung sind die erfassenden Dienststellen fiir die Rechtmafigkeit der
Datenspeicherung, fur die Datenqualitéat sowie fiir die Einhaltung der Losch- und Sperrfristen ver-
antwortlich.

Zu diesem Zweck wird in der Anwendung SAFIR fir jede beantragende Dienststelle eine Teil-
Datensammlung Sport angelegt, in die die jeweilige Dienststelle eigenverantwortlich Daten spei-
chert. Fir die Teil-Datensammlungen Sport fremder Dienststellen besteht lediglich ein Leserecht.

Alle Teil-Datensammlungen in Niedersachsen bilden in ihrer Gesamtheit die DS Sport.

3. Wurden die alten SKB-Dateien restlos geldscht, und wurde diese Léschung von den
behdrdlichen Datenschutzbeauftragten und der Landesbeauftragen fir den Daten-
schutz kontrolliert?

Nein.

4.  Zur Vorfrage: Wenn nein, warum nicht?

Derzeit sind noch nicht alle Datenbestéande der SKB-Arbeitsdateien im Hinblick auf die Aufnahme in
die DS Sport geprift worden. Nach Loschung der ,alten SKB-Dateien® wird die LfD Niedersachsen
daruber in Kenntnis gesetzt.

5. Sind auBerhalb der Standorte Wolfsburg, Braunschweig und Hannover in der neuen
LKA-Datei Datenséatze beriicksichtigt worden?

Ja.

6. Wenn ja, wo riithren diese Daten her, wenn es dort zuvor doch keine SKB-Dateien gege-
ben hat?

Auf die Beantwortung der Fragen 9 und 12 in der Kleinen Anfrage zur schriftichen Beantwortung
~.Geheimdateien Uber FuRRballfans®, Drucksache 17/4279, wird Bezug genommen.

7. Die Landesregierung bezeichnete es in Drucksache 17/5755 in der Antwort auf Frage 10
als ,wiinschenswert“, sich Léschfristen automatisch auf Wiedervorlage setzen zu las-
sen und die L6schung von Datensétzen im Nachgang verfolgen zu kénnen. Wurde die-
ser Wunsch mit der Einfihrung der neuen LKA-Datei Realitat?

Die Anwendung SAFIR, in der die DS Sport gefuhrt wird, bietet eine Abfragemdglichkeit an, die alle
Personendatenséatze innerhalb einer Datensammlung auflistet, deren Pruffrist in den néachsten 28
Tagen ablauft.
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Diese Abfrage ist von Verfahrensverantwortlichen regelmafig durchzufiihren; anschlieBend sind
die erforderlichen Loschungen oder Fristverlangerungen zu initiieren.

8. Werden Zugriffe auf die neue Anwendung protokolliert?

Ja.

9. Welche Merkmale werden in der neuen LKA-Datei gespeichert? Sind Angaben zu Kon-
takt- und Begleitpersonen, zum Arbeitgeber sowie Freitextfelder vorgesehen?

Gemal der Verfahrensbeschreibung vom 28.08.2017 kénnen in der Datei ,Datensammlung Sport*
die folgenden personenbezogenen Daten gespeichert werden:

a) Personen, die mit strafbarem oder ordnungswidrigem Verhalten oder als Adressaten gefah-
renabwehrrechtlicher MaBnahmen im Zusammenhang mit Sportveranstaltungen in Erschei-
nung getreten sind:

— Vor-, Nach- und Geburtsname (gegebenenfalls sonstige Namen),
— Geburtsdatum, -ort, Staatsangehérigkeit,

— Geschlecht,

— Gruppenzugehdérigkeit/Funktion,

— Beschreibung/Lichtbild,

— Ausweis- und Passdaten,

— Kfz- und Halterdaten,

— Anschlussinhaber/Erreichbarkeiten (Telefon, Email, Netzwerk-Accounts),
— Wohn- und Aufenthaltsorte,

— Polizeiliche MalRnahmen und Ereignisse,

— Nichtpolizeiliche MaZnahmen,

— Kategorisierung (B=gewaltgeneigt/gewaltbereit, C=gewaltsuchend),
— Vereinszuordnung,

— Kenntnisse/Fahigkeiten,

— Besondere Ressourcen,

— Ausgang des Verfahrens,

b) Kontakt- oder Begleitpersonen zu a) i. S. d. 8§ 2 Nr. 12 Nds. SOG:

— Vor-, Nach- und Geburtsname (gegebenenfalls sonstige Namen),
— Geburtsdatum, -ort und Staatsangehdrigkeit,

— Geschlecht,

— Gruppenzugehorigkeit/Funktion,

— Beschreibung/Lichtbild,

— Ausweis- und Passdaten,

— Kfz- und Halterdaten,

— Anschlussinhaber/Erreichbarkeiten (Telefon, Email, Netzwerk-Accounts),
— Wohn- und Aufenthaltsorte,

— Polizeiliche MalRnahmen und Ereignisse,

— Nichtpolizeiliche MaZnahmen,

— Vereinszuordnung,

— Kenntnisse/Fahigkeiten,

— Besondere Ressourcen.

Drucksache 18/427
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Angaben zum Arbeitgeber werden nicht gespeichert und ein Freitextfeld ist nicht vorhanden.

10. Wann wurde die Verfahrensbeschreibung der neuen LKA-Datei bei der Landesbeauf-
tragten fir den Datenschutz eingereicht?

Beschreibungen nach 8 8 NDSG sind der Landesbeauftragten oder dem Landesbeauftragten zu
Ubersenden, wenn die Verarbeitungen zur Erfullung 1. der Aufgaben nach dem Niedersachsischen
Verfassungsschutzgesetz oder 2. polizeilicher Aufgaben nach dem Niedersachsischen Gefahren-
abwehrgesetz erfolgen.

Im Rahmen des Prozesses zur Einfihrung der DS Sport war die LfD Niedersachsen eng eingebun-
den. Nach Zeichnung der Verfahrensbeschreibung durch den Prasidenten des LKA wurde diese mit
Schreiben vom 28.08.2017 an die LfD Gbermittelt.

11. Welche Unterschiede gibt es in der Verfahrensbheschreibung der neuen LKA-Datei ge-
genlber den Beschreibungen der drei alten SKB-Dateien, und wie wurden die Anforde-
rungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung berlcksichtigt?

SchwerpunktméRige Zielrichtung der neuen Errichtungsanordnung war es, eine landesweit einheit-
liche Vorgehensweise inkl. eines einheitlichen Datenschutzniveaus herzustellen, die Zweckbestim-
mung zu scharfen, die Prif- und Léschfristen zu etablieren und das Datenmodell klar zu formulie-
ren.

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung ist gemaf Artikel 2 Abs. 2 d EU-DSGVO fir die Bereiche
Gefahrenabwehr und Strafverfolgung nicht einschlagig. Die in diesen Geschéftsbereichen zu be-
ricksichtigende Jl-Richtlinie ist fur Niedersachsen noch nicht in nationales Recht umgesetzt wor-
den.

Bei der Erstellung der Errichtungsanordnung wurde das Niedersachsische Datenschutzgesetz und,
soweit hinreichend konkret ausformuliert, die JI-Richtlinie beriicksichtigt. Fir die abschlieBende
Beurteilung der Konformitat mit der Jl-Richtlinie bleibt die Novellierung des Niedersachsischen Da-
tenschutzgesetzes abzuwarten.

Im Ubrigen ist die Verfahrensbeschreibung der DS Sport eng an die bisherigen SKB-Dateien ange-
legt. Inhaltlich gab es keine Anlasse fir gravierende Veranderungen, insbesondere unter Beriick-
sichtigung einschlagiger Rechtsprechung.

12. Hat die Landesbeauftragte fiir den Datenschutz den Neu- bzw. Erstbestand der LKA-
Datei Uberpruft?

Dazu wird auf die Ausfiihrungen zu den Fragen 3, 4 und 10 hingewiesen.

13. Anfang August 2017 wurden in den SKB-Dateien in Braunschweig 235 Personen (minus
21 Personen bzw. 8,24 %), in Hannover 964 Personen (plus 166 Personen bzw. 20,8 %)
und in Wolfsburg 192 Personen (plus 7 bzw. 3,8 %) gefiihrt. Wie kam es zu dem Anstieg
in Hannover gegenliber dem Vorjahr?

In diesem Zeitraum haben u. a. folgende Sachverhalte in der PD Hannover zu Neuerfassungen von
Personendatensatzen gefuhrt:

— 04.11.2016, Ingewahrsamnahme von 177 Personen im Zusammenhang mit der Begegnung
Eintracht Braunschweig - Hannover 96,

— 19.02.2017, Identitatsfeststellung von 212 Personen im Zusammenhang mit der Begegnung
Dynamo Dresden - Hannover 96,

— 08.04.2017, Landfriedensbruch mit 30 Tatverdachtigen im Rahmen der Riickreise von der Be-
gegnung Wirzburger Kickers - Hannover 96 in Erfurt.
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14. Warum werden am Standort Hannover die Daten von deutlich mehr FuRRballfans gespei-
chertals es Anhé&nger gibt, die die Polizei in den Kategorien B und C verortet?

Eine mogliche Kategorisierung wird in jedem Einzelfall auf Basis vorliegender Erkenntnisse gepriift.
Personen, die noch keiner Kategorie zugeordnet wurden, wurden bislang in den SKB-Arbeits-
dateien und kinftig in der DS Sport erfasst, um auf Grundlage konkreter Erkenntnisse eine solche
Kategorisierung vornehmen zu kénnen.

15. Von wie vielen Personen sind die Daten in der neuen LKA-Datei gespeichert?

In der DS Sport sind mit Stand vom 01.02.2018 insgesamt 704 Personen gespeichert.

16. Wie viele Zugriffe gab es 2016 und 2017 auf die drei SKB-Dateien in Niedersachsen?
Die Anzahl der Zugriffe auf die SKB-Arbeitsdateien stellt sich wie folgt dar:

SKB-Arbeitsdatei 2016 2017

Braunschweig 48 19
Hannover 813 670
Wolfsburg 78 42

17. Wie viele Datensétze wurden 2017 aus den drei SKB-Dateien geléscht?
In Braunschweig wurden 33 Personen sowie 418 Datensatze aus der SKB-Arbeitsdatei geldscht.

Im Ubrigen wird auf die Beantwortung der Frage 16 in der Kleinen Anfrage zur schriftlichen Beant-
wortung ,Geheimdateien iber FuBballfans®, Drucksache 17/4279, Bezug genommen.

18. Wie lange dauert die durchschnittliche Bearbeitungszeit fir Anfragen von Birgern zur
Eintragung in die entsprechenden Datenbanken?

Wenn mit der Fragestellung die Bearbeitungsdauer von Auskunftsersuchen gemeint ist, dann kann
dazu keine Aussage getroffen werden, da dieser Wert nicht erhoben wird.

19. Wie viele Datensétze in den drei SKB-Dateien waren 2017 seit mehr als finf Jahren ge-
speichert, und wurden hiervon welche in die neue LKA-Datei uberfuhrt?

Fir Hannover ist diese Auskunft fir die SKB-Arbeitsdatei nicht mehr verfugbar, da die bestehenden
Datenséatze nach Prufung und Aufnahme in die DS Sport geldscht worden sind. In der DS Sport
wurden insgesamt 155 Datensétze zu polizeirechtlichen Maf3nahmen und Straftaten aus dem Zeit-
raum 2006 bis 2012 aufgenommen.

In Braunschweig und Wolfsburg sind in den SKB-Arbeitsdateien entsprechende Datenséatze zu 61
bzw. 55 Personen gespeichert. Zu einer Aufnahme in die DS Sport kdnnen derzeit keine Aussagen
getroffen werden.

Im Ubrigen wird auf die Beantwortung der Frage 4 hingewiesen

20. Wie viele Datensdtze werden Uber Fans an Standorten vorgehalten, die nicht Gber die
alten SKB-Dateien abgedeckt waren, und auf welcher rechtlichen Grundlage und wo
wurden diese Daten gespeichert?

Auf die Beantwortung der Fragen 5 und 6 wird hingewiesen.
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21. Gab es 2017 in der SKB-Datei Hannover weiterhin Datensatze aus dem Jahr 2005?

Diese Auskunft ist nicht mehr mdglich, der noch verfligbare Datenbestand in der SKB-Arbeitsdatei
gibt diese Information nicht mehr her.

22. Aus welchen Quellen entstammten die Eintrdge zu Vorféllen vor Errichtung der SKB-
Datei im Jahr 2005, die ab 2005 in der SKB-Datei gespeichert wurden, und auf welcher
Rechtsgrundlage wurden diese Daten vormals gesammelt?

Auf die Beantwortung der Frage 19 in der Kleinen Anfrage zur schriftlichen Beantwortung ,,Geheim-
dateien Uber Ful3ballfans”, Drucksache 17/4279, wird Bezug genommen.

23. Wie viele der geldschten Datensétze wurden auf Antrag der Personen, Uber die Daten
gespeichert wurden, geléscht?

Da geldschte Datensatze physikalisch nicht mehr vorhanden sind, ist eine solche Aussage mit die-
ser Unterscheidung nicht zu treffen, zumal dieses nicht protokolliert wird bzw. worden ist.

Im Ubrigen wird auf die Beantwortung der Frage 17 hingewiesen.

24. In mehreren Bundeslandern werden Fuflballfans, deren Daten in den SKB- bzw. LKA-
Dateien gespeichert werden, vorab bzw. unmittelbar nach Eintragung informiert.
Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen wollen so vorgehen, in Rheinland-Pfalz
wird dieser Weg derzeit diskutiert. Informiert Niedersachsen die Personen, deren Daten
in der neuen LKA-Datei gespeichert sind, aktiv?

Nein.

25. Ist fir die LKA-Datenbank ,,SAFIR* eine proaktive Benachrichtigungspflicht bei Eintra-
gungen an die entsprechenden Biirger vorgesehen, wenn nein, warum nicht?

Eine proaktive Benachrichtigungspflicht ist nicht vorgesehen. Falls es die jeweilige Situation zu-
lasst, wird in den entsprechenden Féllen im Rahmen der Datenerhebung ein entsprechender Hin-
weis erfolgen. Im Ubrigen gibt es ein Auskunftsrecht nach dem NDSG.

26. Mit der Drucksache 17/4279 hat die Landesregierung dem Vorwurf ,,entschieden® wi-
dersprochen, die SKB-Dateien seien seinerzeit als ,,Geheimdateien“ iber FuRballfans
eingeflihrt worden. Wie bewertet die Landesregierung, dass selbst das Bundesverwal-
tungsgericht mit Blick auf Félle in Niedersachsen aktuell im Beschluss vom 20.12.2017
(Az.: 6 b 14.17) von einer ,heimlichen Speicherung personenbezogener Daten* spricht,
die einen schwerwiegenden Eingriff in die informationelle Selbstbestimmung darstellt?

Siehe Vorbemerkungen.

27. Wie hdtten FuRballfans in Niedersachsen aus Sicht der Landesregierung vor 2015 ihre
rechtlich verbrieften Auskunfts- und Léschanspriiche gegeniliber Speicherungen in den
SKB-Dateien geltend machen kénnen? War der fehlende Rechtsschutz aus Sicht der
Landesregierung im Lichte der vorzitierten Entscheidung des BVerwG Uberhaupt recht-
lich haltbar?

Die Rechte der Betroffenen auf entsprechende Auskunft zu den Uber sie gespeicherten Daten und
deren Loschung ergeben sich aus § 16 NDSG und § 39 a Nds. SOG. Betroffene kdnnen einen ent-
sprechenden Antrag stellen.

Die Kl&gerin hat von den gesetzlich vorgegebenen Rechtsschutzmdéglichkeiten Gebrauch gemacht
und Beschwerde gegen die vom Niedersachsischen Oberverwaltungsgericht entschiedene Nichtzu-
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lassung der Revision eingelegt. Dieser Beschwerde hat das Bundesverwaltungsgericht in seinem
Beschluss vom 20.12.2017 teilweise stattgegeben.

28. Welche Folgen hat das genannte BVG-Urteil auf die Speicherung von Daten uUber FuB-
ballfans in Niedersachsen (Speicherungsanlasse, Information der Betroffenen, L6-
schungen)?

Keine. Der zugrunde liegende Beschluss des Bundesverwaltungsgerichts hat ausschlieBlich die
Konsequenz, dass das Urteil des Niedersachsischen Oberverwaltungsgerichts vom 18. November
2016 aufgehoben wird, soweit darin die Antrdge zu 2 und 3 der hilfsweise erhobenen Feststel-
lungsklage abgewiesen werden und der Rechtsstreit insoweit zur anderweitigen Verhandlung und
Entscheidung an das Niedersachsische Oberverwaltungsgericht zuriickverwiesen wird.

29. Folgt man der Argumentation des BVerwG, dirfen Daten, die vor der 6ffentlichen
Kenntnis von den SKB-Datenbanken in diesen gespeichert wurden, nicht in die LKA-
Datenbank ,,SAFIR" Gibertragen werden. Wie wird die Landesregierung mit diesem Um-
stand umgehen?

Die ,6ffentliche Kenntnis" von Datenspeicherungen ist keine Rechtmafigkeitsvoraussetzung poli-
zeilicher Datenspeicherung.

Im Ubrigen wird auf die Beantwortung der Frage 1 hingewiesen.

30. Nach Auskunft der Landesregierung (Drucksache 17/8526) ist die Anzahl der als ,,Kate-
gorie B* bzw. ,Kategorie C* eingestuften Fans in der laufenden Saison gegenuber der
Vorsaison in Osnabrick und Wolfsburg konstant geblieben und in Braunschweig leicht
gesunken. Wie erklart sich hingegen der Anstieg Kategorie-C-Fans am Standort Han-
nover von 150 auf 280 Personen?

Dazu wird auf die Antworten zu den Fragen 13 und 14 verwiesen.

31. Auch beim SV Meppen gab es laut Drucksache 17/8526 eine Zunahme von zehn auf 50
Fans der ,,Kategorie C*“. Wie ist es - neben dem gewachsenen Zuspruch mit dem Auf-
stieg des Klubs in die dritte Liga - dazu gekommen?

Die Zunahme der Personen der Kategorie C geht mit dem sportlichen Erfolg des SV Meppen und
dem damit verbundenen héheren Zuschauerzuspruch einher. In Meppen erscheinen seit der erfolg-
reichen Ruckserie der Saison 2016/2017 in der Regionalliga Nord zunehmend auch Personen der
Kategorie C, welche zuvor die Spiele des SV Meppen nicht besucht hatten.

32. Im LSB-Magazin (Dezember-Ausgabe 2017) war auf Basis von Daten des Innenministe-
riums eine Tabelle mit der GroRe der Hooligan- und Ultraszenen von acht Klubs von der
ersten bis zur vierten Liga in Niedersachsen abgebildet. Zudem wurde der Anteil dieser
Gruppen an den Kategorien B und C ausgewiesen. Demnach gibt es in Braunschweig
600 Ultras und 95 Hooligans, in Hannover 450 Ultras und 90 Hooligans und in Wolfs-
burg 250 Ultras und keine Hooligans. Meppen verfligt demnach ber 160 Ultras und 20
Hooligans, Osnabriick Gber 100 Ultras und 55 Hooligans und der VfB Oldenburg uber
90 Ultras und 45 Hooligans. Sind die Zahlen, die im Oktober tbermittelt worden sind,
noch aktuell? Auf Basis welcher Kriterien wurden die Werte ermittelt?

Die dargestellten Zahlen sind aktuell zutreffend und basieren auf den Zuordnungen durch die &rtli-
chen Szenenkundigen Beamtinnen und Beamten.
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33. Warum werden beiden vorzitierten Zahlen fiir Hannover in der dortigen SKB-Datenbank
gleichwohl fast doppelt so viele Personen eingetragen?

Dazu wird auf die Antworten zu den Fragen 13 und 14 verwiesen.

34. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Verletzten, der durch Delikte im FuBballkontext
verurteilten Personen und der als ,,Kategorie B“ bzw. ,, Kategorie C* eingestuften Anha-
nger an den Stadionbesuchern der ersten beiden Ligen bzw. der ersten drei Ligen in
Niedersachsen (Saisonwerte fir die Spielzeiten 2015/2016 und 2016/2017)?

Diese Angaben sind der Landesregierung nicht bekannt, da bei der Landesinformationsstelle
Sporteinsatze im Innenministerium keine Statistik mit der offiziellen Zahl der Stadionbesucher ge-
fahrt wird.

35. Ist es im letzten Jahr in Niedersachsen zu Funkzellenabfragen im Rahmen von Vorfal-
len bei FuBballspielen gekommen?

Ja.

36. Ist es im letzten Jahr in Niedersachsen zum Einsatz verdeckter Ermittler oder von
V-Leuten im FuRballumfeld gekommen?

Nein.

37. Wie oft kam in den letzten vier Spielzeiten in Niedersachsen eine Uberwachung von Te-
lefonaten, E-Mails, WhatsApp-Nachrichten oder SMS gegeniiber FuRballfans sowohl
polizeiprdventiv als auch im Zuge von Strafverfolgung zum Einsatz? Bei welchen Delik-
ten und aufwelcher Rechtsgrundlage war dies der Fall?

In diesem Zusammenhang wird verwiesen auf die entsprechenden Berichte gemal § 37 a Nds.
SOG an den Ausschuss zur Kontrolle besonderer polizeilicher Datenerhebungen, eingerichtet ge-
maR § 17 b der Geschaftsordnung des Niederséchsischen Landtages.

Im Zuge von Strafverfolgungen sind keine entsprechenden Maflinahmen bekannt.

38. V-Leute der Polizeidirektionen kommen nach Auskunft der Landesregierung in Nieder-
sachsen nicht in FuRballfanszenen zum Einsatz. Wie verhélt es sich mit V-Leuten ande-
rer polizeilicher Einrichtungen bzw. des Verfassungsschutzes?

Die Aussage gilt auch fir andere Polizeibehdrden sowie den Verfassungsschutz in Niedersachsen.

39. Wie viele Strafverfahren wurden aus Anlass von Zufallsfunden im Zuge von Haus-
durchsuchungen im FuRballkontext eingeleitet?

Dazu kann keine Aussage getroffen werden.

40. Liegen in Niedersachsen aktuelle Erkenntnisse Uber Verbindungen von Hooligans mit
Rechtsextremen bzw. der Kampfsportszene (Mixed-Martial-Arts) vor?

In Niedersachsen liegen keine Erkenntnisse Uber eine strukturelle Zusammenarbeit zwischen
Rechtsextremisten und der Hooliganszene vor. Auch im Nachgang zu den sogenannten HogeSa-
Demonstrationen in KéIn und Hannover im Jahr 2014, in deren zeitlichem Umfeld eine solche Zu-
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sammenarbeit avisiert wurde, konnte eine Umsetzung seinerzeit gedufRerter Planungen nicht fest-
gestellt werden.

Festzuhalten bleibt hingegen, dass die Personenpotenziale von Rechtsextremisten und Hooligans
aufgrund der bestehenden Kennverhdltnisse trotzdem anlassbezogen zusammenwirken kdnnen.
Beiden Gruppierungen liegt eine aktionsorientierte Grundausrichtung zugrunde, die ein solches
Agieren begriinden kann. Derzeit liegen hierzu jedoch keine Erkenntnisse vor.

Dariiber hinaus ist bekannt, dass an verschiedenen Standorten Kampfsportarten betrieben werden.
An einem Standort werden diese auch der Mixed-Martial-Arts-Szene zugerechnet.

(Verteilt am 01.03.2018)



	Drucksache 18/427
	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort der Landesregierung
	Anfrage der Abgeordneten Jan-Christoph Oetjen und Christian Grascha (FDP)
	Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Inneres und Sport
	Sicherheit und Datenschutz im niedersächsischen Fußball: Strategie der Landesregierung

